
     

 

             

 

 

 

 

Liebe Apostolaner, liebe Interessierte am Le-
ben rund um unsere Basilika St. Aposteln am 
Neumarkt, 

wir stehen am Anfang eines neuen Kirchenjah-

res, die Weihnachtszeit ist vorbei, der Alltag 

beginnt… 

Wir hören in diesem Kirchenjahr das Evangelium des Hl. Evangelisten Markus. 

Das Evangelium nach Markus ist das zweite Buch des Neuen Testaments. Die Erzählung setzt sich aus 16 Ka-
piteln zusammen und ist das kürzeste der vier kanonischen Evangelien. Im griechischen Original trägt es den 
Titel euangelion kata Markon, also: „Gute Botschaft nach Markus“. Jesus wird von Markus als Mensch darge-
stellt, der den Menschen dient, sie heilt und lehrt. Gleichzeitig wird so seine Messianität und Gottessohn-
schaft verkündigt. Gemäß der sogenannten Zweiquellentheorie diente es gemeinsam mit einer griechischen 
Sammlung von Aussprüchen Jesu als schriftliche Vorlage für das Matthäus- und das Lukasevangelium. So 
gesehen hat Markus die Gattung "Evangelium" erst erfunden. Es entstand wohl recht bald nach dem Ersten 
Jüdischen Krieg (66 bis 73 n. Chr.), also etwa vier bis fünf Jahrzehnte nach den in ihm geschilderten Ereignis-
sen.  

Das Markusevangelium ist vorwiegend für eine heidenchristliche Gemeinde niedergeschrieben worden, we-
sentliches Kennzeichnen der Predigt Jesu vom Evangelium Gottes ist die Herrschaft/das Reich Gottes. Der 
Anbruch des Gottesreiches in Jesu findet seinen Ausdruck in den Heilungswundern, bei denen die widergött-
lichen Mächte vertrieben werden. Dieses Heil ist nach Markus nur für diejenigen erreichbar, die auch wirk-
lich an die Ankunft des Gottesreiches in Jesu glauben. Das Markus-Evangelium beginnt mit dem Wirken Jesu, 
seine Geburt und Jugend überliefert Markus nicht. Im Zentrum des Evangeliums stehen die Erzählungen vom 
Tod und der Auferstehung Christi und ein Großteil der Schrift widmet sich dem Leidensweg Jesu. 

Wer war der Mann, der die erste Frohbotschaft des Neuen Testaments verfasste? Das Markus-Evangelium 
selbst gibt keinen Hinweis auf seinen Urheber. Ursprünglich wurde es anonym überliefert, und die bekannte 
Überschrift "Evangelium nach Markus" fügte man erst später – wohl Anfang des 2. Jahrhunderts – zur Unter-
scheidung von anderen Evangelientexten hinzu. Nach altkirchlicher Überlieferung gilt jedoch der aus Jerusa-
lem stammende Johannes Markus als Verfasser, der ein Begleiter des Apostels Paulus war (vgl. Apg 12,12). 
Die Gebeine des Markus kamen im 9. Jahrhundert nach Venedig, wo sie bis heute im Markusdom verehrt 
werden. Und wie allen Evangelisten wurde auch Markus schon früh in der Ikonografie ein eigenes Symbol 
zugeordnet: der Löwe.  

Markus lässt von Beginn seines Evangeliums an keinen Zweifel daran, über wen er berichtet: Bereits im aller-
ersten Vers heißt es, dass Jesus der "Christus" – also der Gesalbte, der erwartete Messias – sowie der "Sohn 
Gottes" ist. Das wird in der Geschichte von der Taufe im Jordan deutlich: Der Geist Gottes kommt "wie eine 
Taube" auf Jesus herab und eine Stimme aus dem Himmel nennt ihn "mein geliebter Sohn" (vgl. Mk 1,9-11).  

Lassen wir uns vom Evangelisten Markus an die Hand nehmen und in diesem Jahreskreis zu Jesus, dem Chris-
tus, führen! 

Ihr und Euer                
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https://de.wikipedia.org/wiki/Markus_(Evangelist)
https://de.wikipedia.org/wiki/Neues_Testament
https://de.wikipedia.org/wiki/Erz%C3%A4hlung
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https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiquellentheorie
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_nach_Matth%C3%A4us
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_nach_Lukas
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdischer_Krieg
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https://de.wikipedia.org/wiki/Heidenchristen
https://de.wikipedia.org/wiki/Reich_Gottes
http://www.katholisch.de/glaube/unsere-vorbilder/apostel-der-volker


 
 
 

Gottesdienste vom 13. bis 21. Januar 2024 
 
 

Samstag, 13. Januar: Gedenktag des Hl. Hilarius 
13.00   Regimentsgottesdienst der Prinzen Garde (Erzbischof Dr. Heiner Koch) 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse mit der Studentenverbindung Rheinland (Dr. Fabritz) 

2. Sonntag im Jahreskreis, 14. Januar 
Jk. B, L1: 1 Sam 3,3b-10.19  L2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20  Ev: Joh 1,35-42 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Omnes terra adoret 
te" | XI. Choralmesse (Orbis factor) | Herrenschola St. Aposteln (Pfr. Dr. Meiering) 

11.30   Hl. Messe (Msgr. Bosbach) 
12.45   Tauffeier (Dr. Fabritz) 
16.00   Sonntagsmusik | Traversflöte und Geige Ikutaro Igarashi, Traversflöte • Karin Leister, 

Violine 
Montag, 15. Januar: Montag der 2. Woche im Jahreskreis 

18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 
Dienstag, 16. Januar: Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 

12.15   Marktmesse am Marienaltar (Pfr. Dr. Meiering) 
18.00   Gottesdienst für die Unbedacht Verstorbenen (Diakon Knöller) 

Mittwoch, 17. Januar: Gedenktag des Hl. Antonius 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 

Donnerstag, 18. Januar: Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 
18.00   Hl. Messe (Msgr. Bosbach) 

Freitag, 19. Januar: Freitag der 2. Woche im Jahreskreis 
12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit. Pfr. Dr. Meiering spricht über 

Sixtus IV.  
18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Samstag, 20. Januar: Gedenktag des HL. Fabian 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper (Dr. Fabritz) 
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz), JG Anna Salscheider und Erna Berndt 

3. Sonntag im Jahreskreis, 21. Januar 
Jk. B, L1: Jona 3,1-5.10  L2: 1 Kor 7,29-31  Ev: Mk 1,14-20 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Dominus secus mare 
Galilaeam" | XII. Choralmesse (Pater cuncta) | Herrenschola St. Aposteln (Dr. Fabritz) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz), SWA für Arnt Klöser 
16.00   Sonntagsmusik | Orgel solo Nick Goudkuil (Benrath), Orgel 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 



Herrenschola: Gestaltung der sonntäglichen 
Hochämter & sonstiger Choralämter 
Probe: sonntags 8:45 | Aula St. Aposteln 

Leitung: Meik Impekoven 
 
 Damenschola: Gestaltung einiger Festhochämter 
während des Jahres 
Proben mittwochs 18.00 | Pfarrheim St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Cappella vocale St. Aposteln 
Kammerchor, Gestaltung von Hochämtern, Fest-
messen & 2-3 Konzerten pro Jahr 
Probe: freitags 19:45 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen: Termine & Angebote 
Lebensmittelausgabe 
dienstags 17:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Aposteln 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
0221 292 405 60 
Einmal in der Woche findet an der Kirche eine 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige statt. Hier-
für und für die persönlichen Gespräche suchen 
wir stetig Helferinnen und Helfer jeden Alters, 
die sich sozial engagieren möchten.  
 

Kirchenempfang 
Ansprechpartner: Thomas Zalfen 
0171 1053485  

 
„Jeder Besucher ist herzlich willkommen“ sa-
gen ehrenamtlich Mitarbeitende in der Basilika 
St. Aposteln am Neumarkt. Interessierte kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei Herrn Zalfen 
melden.  

  

 

Ansprechpartner für alle musikalischen  

Angebote: 

Meik Impekoven 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 

  

 

Basilikamusik an St. Aposteln 
 

 

Chor „Canta Colonia en Zint Apostele“ 

Kölscher Mundartchor, singt die Karnevalsmesse  
Probe: dienstags 19:30 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Michael Lerner 

Basilikachor St. Aposteln 

Erwachsenenchor, Gestaltung von Hochämtern 
und Festmessen, alle zwei bis drei Jahre ein gro-
ßes Konzert 
Probe: donnerstags 20:00 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BASILIKA ST. APOSTELN 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
www.st-aposteln.de  
www.basilikamusik.koeln 

   basilikamusik.koeln 
        @basilikamusik.koeln 

  

Ansprechpartner, Gremien & Kontakte 
  

 

Pfarrbüro 
Jutta Steffens 
0221 – 292 405-60 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 11:00-13:00 
Mo, Di, Do: 15:00-17:00 
  

Meik Impekoven 
Basilikakantor  
0221 – 292 405-61 oder 0151 72207445 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 
  

 

Domkapitular Dr. Dominik Meiering  
Leitender Pfarrer 
0221 - 292 405-50 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
  
Pfr. József Lukács 
Pfarrer der Ungarngemeinde 
0221 - 75999909 
jlukacs@gmx.de 

  
Domkapitular Msgr. Markus Bosbach 
Seelsorgeunterstützung 
markus.bosbach@erzbistum-koeln.de 

Pfr. Dr. Peter Schmedding 
Seelsorgeunterstützung | Ruhestandsgeist-
licher 
p-schmedding@t-online.de  

 

Frank Blissenbach 
Küster 
0171 1523343 
 frank.blissenbach@katholisch-in-koeln.de 

 
Monika Klix 
Leiterin Kindertagesstätte St. Aposteln 
0221 - 256118 
kindergarten@st-aposteln.de 

  

 
 

Pfarrgemeinderat St. Aposteln 
1. Vorsitzender: Andreas Maus 
Stellv.  Vors.: Dr. Martina Crone-Erdmann 
0221 – 292 405-60 
pgr@st-aposteln.de 
  
Kirchenvorstand - Pfarrei St. Aposteln 
Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Wilhelm Fischer (Stellv. Vorsitzender) 
0221 – 292 405-60 
kv@st-aposteln.de 
  

 Freunde der Kirchenmusik an  
St. Aposteln e.V. 
Sigfried Sobieray 
02233 - 32 444 
  

 


